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Herzlich Willkommen
zur Informationsveranstaltung für
Kreissicherheitsbeauftragte der 

PD Braunschweig

Feuerwehr-Unfallkasse 
Niedersachsen

am 20.10.2018 in Wolfenbüttel



Prävention 2

Themenübersicht

• Begrüßung

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket

• Bauplanungsberatung

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze

• Leistungsvergleiche

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019



Prävention 3

Themenübersicht

• Begrüßung

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket

• Bauplanungsberatung

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze

• Leistungsvergleiche

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019



Prävention 4

Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket

• Bauplanungsberatung

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze

• Leistungsvergleiche

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019



Übergriffe auf Einsatzkräfte
Zahlen

• Angriffe auf Rettungskräfte und Feuerwehrangehörige in 
Niedersachsen in Zahlen:

2011 ca. 100

2016 ca. 161

2017 liegen noch nicht vor

• Anstieg von 60 %

Quelle: NDR
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Übergriffe auf Einsatzkräfte
Änderung des Strafgesetzbuches

Seit 12.05.17:

• Diese Konkretisierung hilft, solche Straftaten zu verfolgen

• Damit ist allerdings um ein Anstieg der Zahlen zu rechnen



Übergriffe auf Einsatzkräfte
Erweiterung Regelwerk der UVT
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• für Unternehmer (Kommunen), 

bzw. deren Führungskräfte

• Betrifft körperliche und

psychische Angriffe

→Ist ebenso eine 

Gefährdung, gegen 

die Maßnahmen 

getroffen werden müssen

Inhalt:

1. Einführung

2. Warum entstehen Konflikte?

3. Einsatzvorbereitung

4. Einsatzdurchführung

5. Einsatznachbereitung
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Übergriffe auf Einsatzkräfte
DGUV Information 205-027 

1. Einführung

• Verpflichtungen

• Verantwortlichkeiten

• Definitionen

2. Warum entstehen Konflikte?

• Hintergründe (Alkohol, Drogen, Missverständisse, 

unzureichende Kommunikation)

• Bedingungen (Verhalten, Mimik, Gestik, 

Gesprächsführung)
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Übergriffe auf Einsatzkräfte
DGUV Information 205-027 

3. Einsatzvorbereitung

• Grundsätzliches (Technik, Einsatzablauf, Sensibilisierung des

Leitstellenpersonals, Festlegung von Standardeinsatzregel, 

Bewusstsein schaffen …)

• Reduzierung von Übergriffen durch Hilfsmittel „Aachener Modell“,

siehe Grafik….
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Übergriffe auf Einsatzkräfte
DGUV Information 205-027 

Vier Gefährdungsstufen

des Aachener Modells:
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Übergriffe auf Einsatzkräfte
DGUV Information 205-027 

3. Einsatzvorbereitung

• Qualifizierungsmaßnahmen (Kommunikationstraining, 

Deeskalationstraining)

Selbstverteidigungskurse sind nicht zielführend

• Besondere Einsatzlagen (Großveranstaltungen wie z. B. 

Karneval, Fußball, Feste)
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Übergriffe auf Einsatzkräfte
DGUV Information 205-027 

4. Einsatzdurchführung

• Gefahren erkennen (sich nicht täuschen lassen, Umgebung 

und Personen aufmerksam beobachten, Kontrolle behalten,

kommunizieren im Team)

• Professionell handeln (unkalkulierbares Risiko vermeiden,

Eigensicherung z. B. Distanz oder Rückzug bewahren)

• Deeskalation in Konfliktsituationen (Notruf absetzen, Rückzug)

• Was Einsatzkräfte auf keinen Fall tun sollten (negative Mimik, 

Gestik, Körpersprache, nicht unablässig reden, sich nicht 

unsicher verhalten, sich nicht aggressiv verhalten)



13

Übergriffe auf Einsatzkräfte
DGUV Information 205-027 

5. Einsatznachbereitung

• Vorfälle ernst nehmen (keine Verharmlosung der Vorfälle)

• Jeder muss die Möglichkeit haben, von dem Erlebten 

zu berichten (im Gruppengespräch, aber freiwillig)

• Nachbesprechung unmittelbar nach den Übergriff

• Ggf. Eigensicherung künftig verbessern

• Eintragungen im Verbandbuch oder Unfallanzeige erstellen

• Strafanzeige stellen

• Auf Signale von Verhaltensveränderungen achten



Übergriffe auf Einsatzkräfte
Erweiterung Regelwerk der UVT
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• derzeit nur in digitaler Form

erhältlich

http://www.dguv.de/de/praevention/fachbereiche

_dguv/fhb/feuerwehren/index.jsp

http://www.dguv.de/de/praevention/fachbereiche_dguv/fhb/feuerwehren/index.jsp


Prävention 15

Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket

• Bauplanungsberatung

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze

• Leistungsvergleiche

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019
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Schwangerschaft und Feuerwehr

Qellenangabe Fotos: Internet
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Schwangerschaft und Feuerwehr

Statistik DFV 2015:

Gesamtanzahl der aktiven Angehörigen in FFW: 1,3 Mio.

davon weibliche Angehörige: 9%

Geburtenrate 2017 (Frauen zw. 15 und 49 Jahren): 1,59

 Folglich sind Schwangere regelmäßig in der Freiwilligen Feuerwehr 

zu finden

 Die Träger des Brandschutzes sind auf die weiblichen Angehörigen 

angewiesen (Tagesalarmbereitschaft)

 Schwangerschaft ist keine Krankheit

(angemessen schützen, aber nicht ausgrenzen)
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Schwangerschaft und Feuerwehr

Grundlagen: DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“

§ 2 Grundpflichten des Unternehmers

(1) Der Unternehmer hat die erforderlichen Maßnahmen zur
Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und
arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren sowie für eine wirksame
Erste Hilfe zu treffen. Die zu treffenden Maßnahmen sind
insbesondere in staatlichen Arbeitsschutzvorschriften (Anlage
1), dieser Unfallverhütungsvorschrift und in weiteren
Unfallverhütungsvorschriften näher bestimmt. Die in staatlichem
Recht bestimmten Maßnahmen gelten auch zum Schutz von
Versicherten, die keine Beschäftigten sind.

(2) Der Unternehmer hat bei den Maßnahmen nach Absatz 1 von
den allgemeinen Grundsätzen nach § 4 Arbeitsschutzgesetz
auszugehen und dabei vorrangig das staatliche Regelwerk sowie
das Regelwerk der Unfallversicherungsträger heranzuziehen.



Schwangerschaft und Feuerwehr

Staatliche Arbeitsschutzvorschrift sind:

• Mutterschutzgesetz (MuSchG)

„Gesetz zum Schutz von Müttern bei der Arbeit, in der Ausbildung 
und im Studium“

• Mutterschutzrichtlinienverordnung (MuSchRiV)

„Verordnung….zum Schutz von schwangeren Arbeitnehmerinnen, 
Wöchnerinnen und stillenden Arbeitnehmerinnen am Arbeitsplatz“
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Schwangerschaft und Feuerwehr 

Folgende Einschränkungen bestehen:

• Für werdende Mütter: 

Keine Beschäftigung in den letzten sechs Wochen vor der 
Entbindung

Beschäftigung nur, 

– wenn die werdende Mutter sich zur Arbeitsleistung bereiterklärt

– medizinische Gründe stehen dem nicht entgegen

• Für Wöchnerinnen: 

 Keine Beschäftigung bis zum Ablauf von acht Wochen nach 
der Entbindung (ausnahmslos)

 Verlängerung der Schutzfrist auf 12 Wochen, z. B. bei 
Frühgeburten, Mehrlingsgeburten oder wenn vor Ablauf von 
acht Wochen nach der Entbindung bei dem Kind eine 
Behinderung ärztlich festgestellt wird
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Schwangerschaft und Feuerwehr 

Für werdenden oder stillende Mütter gilt:

• keine schweren körperliche Arbeiten, 

• keine schädliche Einwirkungen (Strahlen, Staub, Gase, Dämpfe, 
Hitze, Kälte, Nässe, Erschütterungen, Lärm),

• keine Arbeiten

 mit regelmäßigen Lasten von mehr als 5 kg 

 oder gelegentlich mehr als 10 kg

(gilt für Heben, Bewegen oder Befördern ohne mechanische 

Hilfsmittel)

• Keine Arbeiten mit häufigem Strecken oder Beugen, dauernden 
Hocken oder Bücken
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Schwangerschaft und Feuerwehr

Für werdenden oder stillende Mütter gilt:

• keine Tätigkeiten ausüben und keinen Arbeitsbedingungen 
ausgesetzt sein, bei denen sie in einem Maß Gefahrstoffen und 
Biostoffen ausgesetzt sind oder sein können, dass dies für sie 
oder ihr Kind eine unverantwortbare Gefährdung darstellen 
könnte

• Keine Arbeiten mit erhöhten Unfallgefahren

(ausgleiten, fallen, abstürzen)

• Keine Arbeiten mit belastenden Schutzausrüstungen
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Schwangerschaft und Feuerwehr

Hohes Verantwortungsbewusst sein bei:

• werdenden bzw. stillenden Mutter selbst 

• bei den Führungskräften 

Im Zweifelsfall sollten die Führungskräfte werdende und stillenden 
Mütter zu deren eigenen Schutz nicht am Dienst teilnehmen lassen. 

Prävention 23

Teilnahme am Einsatz- und Übungsdienst nur, wenn die

genannten Einschränkungen beim Einsatz- und Übungsdienst

der Freiwilligen Feuerwehr sicher eingehalten werden können.



Schwangerschaft und Feuerwehr

Teilnahme der werdenden Mutter an z. B.

• Feuerwehrdienstliche Veranstaltungen,

• Übungsdienste,

• Schulungsdienst,

• Sitzungen,

• Begehungen,

• Funk

Keine Teilnahme der werdenden Mutter an z. B.

• Atemschutzeinsatz, 

• Gefahrstoffeinsatz, 

• Taucheinsatz),

• …..
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Schwangerschaft und Feuerwehr 

Prävention 25



Prävention 26

Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr 

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der 

Feuerwehr“

• Neues Medienpaket

• Bauplanungsberatung

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze

• Leistungsvergleiche

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019
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DGUV-Infoblatt Nr. 04 
„Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“ (05/2014)



Prävention 28

DGUV-Infoblatt Nr. 04 
„Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“ (05/2014)



Prävention 29

DGUV-Infoblatt Nr. 04 
„Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“ (05/2014)
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DGUV-Infoblatt Nr. 04 
„Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“ (05/2014)
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DGUV-Infoblatt Nr. 04 
„Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“ (05/2014)
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DGUV-Infoblatt Nr. 04 
„Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“ (05/2014)
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DGUV-Infoblatt Nr. 04 
„Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“ (05/2014)
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DGUV-Infoblatt Nr. 04 
„Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“ (05/2014)
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Alternativen zum Haltegurt / Rettungsschlaufe
- im PA integrierte Systeme -



Prävention 36

Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr 

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket

• Bauplanungsberatung

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze

• Leistungsvergleiche

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019
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Neues Medienpaket
- Hygiene im Feuerwehrdienst -
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Neues Medienpaket
- Hygiene im Feuerwehrdienst -

Die Filme werden seit 2014 als MP4-Video-Datei für PC oder Laptop
bereitgestellt und können über das DVD-Hauptmenü gestartet werden

Zielgruppe:

• Führungskräfte

• Ausbilder

• Einsatzkräfte 

Bestehend aus:

• Film

• Begleitheft (PDF-Format)

• Muster Power-Point-
Präsentation

• Zusatzmaterial
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Neues Medienpaket
- Hygiene im Feuerwehrdienst -

Film



Prävention 40

Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr 

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket 

• Bauplanungsberatung

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze

• Leistungsvergleiche

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019
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Bauplanungsberatung

Aktuelles Rundschreiben an alle Kommunen im September 2018 

zur Information über die Bauplanungsberatung durch die FUK



Prävention 42

Bauplanungsberatung

Nichteinhaltung von Mindestvorgaben der DGUV Vorschriften bei

• Älteren feuerwehrtechnischen Einrichtungen 

• neuen feuerwehrtechnischen Einrichtungen

 Verstoß gegen Unfallverhütungsvorschriften 

 bauliche Veränderungen können gefordert werden

(im Nachhinein nur mit hohem finanziellem Aufwand)
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Bauplanungsberatung

Deshalb:

• Infomaterial nutzen

• Frühzeitige Kontaktaufnahme mit FUK 

• Kostenlose Bauplanungsberatung (schriftlich oder vor Ort)

 Unterlagen und Pläne als pdf-Dokumente

Ansprechpartner Prävention der FUK

 https://www.fuk.de/praevention/aufsichtsbereiche-

praevention/

https://www.fuk.de/praevention/aufsichtsbereiche-praevention/
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Bauplanungsberatung

• DGUV Information (205-008)

„Sicherheit im Feuerwehrhaus“ 



Prävention 45

Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr 

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket 

• Bauplanungsberatung 

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze

• Leistungsvergleiche

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019
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Arbeit bei Feuer und Sommerhitze

Körperlicher anstrengender Einsatz

+ mehrlagige Schutzkleidung

+ hohe Temperaturen über 30 °C

= Gefährdung durch:

• Kopfschmerzen, 

• Schwindel, 

• Übelkeit, 

• Bewusstseinsveränderungen, 

• Krampfanfälle, 

• Hitzeerschöpfung, 

• Hitzschlag
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Arbeit bei Feuer und Sommerhitze

Hinweise der DGUV und des DFV:

• Auf Sonnenschutz achten, Kopf und Körper bedecken

• Ggf. Sonnenbrille benutzen

• Pausen möglichst im Schatten machen

• Körperliche Belastungen möglichst reduzieren

• Einsatzübungen kurz halten

• Tätigkeiten auf kühlere Tageszeit verschieben

• Möglichst keine sportlichen Aktivitäten
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Arbeit bei Feuer und Sommerhitze

• auf ausreichende Flüssigkeitszufuhr achten (mind. 3 l täglich)

• Nach Einsätzen mit PA oder CSA Trinkmenge erweitern (1,5 l)

• Bei Atemschutzeinsätze rechtzeitig ablösen, ggf. nachalarmieren

• Jede Abkühlung nutzen (Sprühstrahl)

• Wenn einsatztaktisch und sicherheitstechnisch möglich auf leichte, 

weniger isolierende Einsatzkleidung ausweichen

http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?FDOCUID=26549

Ergänzend zum letzten Sommer:

DFV Fachempfehlung Nr. 2: „Sicherheit und Taktik im Waldbrandeinsatz“

http://www.feuerwehrverband.de/fileadmin/Inhalt/FACHARBEIT/Arbeitskreis

e/DFV-Fachempfehlung_Waldbrand_2018.pdf

http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?FDOCUID=26549


Prävention 49

Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr 

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket 

• Bauplanungsberatung 

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze 

• Leistungsvergleiche

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019



Leistungsvergleiche

• Die bisherigen Leistungswettbewerbe standen bei den 
Feuerwehren trotz mehrfacher Anpassungen stark in der Kritik:

– Aufgrund der Wettkampfbahn zu aufwändig und für viele 

Ortsfeuerwehren nicht realisierbar.

– Aufgrund der Auslosung zu übungsintensiv.

– Für Zuschauer nicht attraktiv.

• Dazu kamen sicherheitstechnische Bedenken:

– Entnahme der TS aus TSF-W im Zeittakt  wurde geändert.

– Aufgrund fehlender Vorgaben sind die erforderlichen Übungstürme 

als unsicher anzusehen.

Prävention 50



Prävention 51

Leistungsvergleiche

• Einführung am 28.03.2018

• erstmalige Mitwirkung der Feuerwehr-Unfallkasse Niedersachsen

• modularer Aufbau von Übungsteilen

• Grundlage sind Feuerwehr-Dienstvorschriften, insbesondere FwDV 1

• Ausbildungs- und Übungsdienste sollen gefördert werden ohne neue 

nur auf den Wettbewerb ausgerichtet Übungsgrundlagen zu schaffen
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Leistungsvergleich

• Vermeidung von kritischen Übungsteilen / UVV-Verstößen

• Gestaltungsfreiräume werden gegeben / eigenverantwortliche 
Ausführung

• keine exakt vorgeschriebene handwerkliche Ausführung

• Bewertungskriterium ist die Zielerreichung



Leistungsvergleiche

• Saison 2018 ohne Wertung zum Kennenlernen.

• Ab 2019 reguläre Saison mit Qualifikation für höhere Ebenen.

• Mit steigender Vergleichsebene steigen die Anforderungen 
(Anzahl der Module).

• Bisher bekannt sind drei Module (Löschangriff, Fahrübung, 
Kuppeln einer Saugleitung).

• Zwei weitere Module (Atemschutz und Funk) sind erarbeitet und 
werden hoffentlich demnächst veröffentlicht (Zustimmung LFV-
Präsidium/MI).

• Mitte Oktober findet eine Informationsveranstaltung für die 
Kreis-Leistungsvergleichsleitungen statt, bei der auch die 
Erfahrungen der ersten Saison ausgewertet werden sollen.
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Prävention 54

Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr 

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket 

• Bauplanungsberatung 

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze 

• Leistungsvergleiche 

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019



Schulung von Sicherheitsbeauftragten
Schulungsarten

Prävention 55

Multiplikatoren-
Schulung

• FUK schult 
Multiplikatoren 
(KSB)

• Multiplikatoren 
schulen SiBe im 
eigenen 
Wirkungskreis

Inhouse-
Schulung

• KSB organisiert 
Schulung im 
eigenen 
Wirkungskreis

• FUK übernimmt 
einen Teil des 
Seminars

• FUK übernimmt 
Getränke und 
Mittagessen

Zentral-Schulung

• FUK organisiert 
alles

• FUK übernimmt 
das gesamte 
Seminar

• FUK übernimmt 
Catering

• FUK übernimmt 
Reisekosten



Schulung von Sicherheitsbeauftragten
Schulungsarten

• Die ersten beiden Schulungszweige gab es „schon immer“.

• Der letzte Schulungszweig wurde auf Wunsch der KSB im 
letzten Jahr eingeführt.

• Es wird keinen vierten Schulungszweig (Zentral-Schulung doch 
dezentral ausgeführt) geben, da hierfür einfach kein Personal 
zur Verfügung steht.

• Es werden aber noch weitere Zentral-Schulungen für andere 
Zielgruppen angeboten.
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Schulung von Sicherheitsbeauftragten
Anmeldung

• Anmeldung erfolgt nur Online über www.fuk.de.

• Voranmeldungen, Reservierungen sind nicht möglich.

• Anmeldungen für andere werden nicht akzeptiert.

• Nur Erscheinen, wenn man eine Anmeldebestätigung hat.

• Pünktliches Erscheinen ist erwünscht, aber nicht 1 Stunde 
vorher - wir müssen auch noch einiges vorbereiten.

• Nicht sinnvoll für FTZ-Mitarbeiter  GUV.

• Rückfragen, Abmeldungen an seminare@fuk.de.
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Schulung von Sicherheitsbeauftragten
Anmeldung

• Bitte die Teilnehmer anhalten, sich frühzeitig abzumelden, wenn 
etwas dazwischen gekommen ist, damit die Plätze wieder 
freigegeben werden können (2018: 0/4/1 Plätze verfallen).

• Für KSB eigentlich nicht sinnvoll, da diese in der Regel vorher 
schon als SiBe auf Orts- oder Gemeindeebene tätig waren.
Aber wenn sich KSB anmelden, sollten diese aufgrund der 
Vorbildfunktion auch erscheinen 
(2018: 2 KSB ohne Abmeldung nicht erschienen).
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Prävention 59

Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr 

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket 

• Bauplanungsberatung 

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze 

• Leistungsvergleiche 

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten 

• Warnhinweise

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019



Warnhinweise

• Warnhinweise werden in der 
Regel über die Startseite 
unseres Internet-Auftrittes 
veröffentlicht (meist mit 
Newsletter).

• Neu: Ab Mitte Oktober sind 
auch die älteren 
Warnhinweise unter 
www.fuk.de eingepflegt.
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Warnhinweise
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Warnhinweise
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Warnhinweise

Fettbrand-Löscher

• Das Sachgebiet „Betrieblicher Brandschutz“ im Fachbereich 
„Feuerweheren, Hilfeleistung, Brandschutz“ warnt dringend vor 
der Benutzung von Fettbrand-Löschern des Typs Mono F60 
(Hersteller: Werner / GERMANIA).

• Die BGN hat mehrere dieser Feuerlöscher von Sachverständigen 
überprüfen lassen. 

• Es besteht der Verdacht, dass Mono-F60-Löscher nicht das 
Originallöschmittel enthalten. 

• Der Löscher ist dann nicht zur Fettbrandbekämpfung geeignet. 
Sein Einsatz kann zu lebensbedrohlichen Brandverletzungen 
führen.
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Warnhinweise

• Man erkennt den Löscher an 
seinem ungewöhnlichen Griff und 
der Löschlanze
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Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr 

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket 

• Bauplanungsberatung 

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze 

• Leistungsvergleiche 

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten 

• Warnhinweise 

• Aktuelles, Sonstiges

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019
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Aktuelles aus dem Unfallgeschehen

• Schwerer Unfall nach Sturz vom Fahrzeugdach während einer 
24-Stunden-Übung

> Fersenbeinfraktur beidseitig, Wadenbeinfraktur, LWK-2-Fraktur



Aktuelles, Sonstiges 
Hepatitis A und B

Mit Wirkung vom 23.8.2018 ist die „Bekanntmachung eines Beschlusses des 
Gemeinsamen Bundesausschusses über eine Änderung der Schutzimpfungs-
Richtlinie (SI-RL): Umsetzung der STIKO-Empfehlungen August 2017 und 
weitere Anpassungen vom 17. November 2017“ veröffentlicht worden. 
Wesentliche Änderungen:

• Die Zeile „Hepatitis A (HA)“ wird wie folgt geändert: 
b) Die Angabe „HA-gefährdetes Personal*“ wird ersetzt durch die Angabe 
„Personen mit einem erhöhten beruflichen Expositionsrisiko wie HA-
gefährdetes Personal* einschließlich Auszubildende, Praktikanten, 
Studierende und ehrenamtlich Tätige mit vergleichbarem 
Expositionsrisiko“.

• In der Zeile „Hepatitis B (HB)“ wird in Spalte 2 „Indikation“ im Abschnitt 
„Berufliche Indikationen:“ nach dem Wort „Expositionsrisiko“ die Angabe 
„einschließlich Auszubildende, Praktikanten, Studierende und 
ehrenamtlich Tätige mit vergleichbarem Expositionsrisiko“ eingefügt.
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Aktuelles, Sonstiges 
Hepatitis A und B

• Somit werden in Anlage I der Schutzimpfungsrichtlinie als Indikation für 
Schutzimpfungen gegen Hepatitis A und B nicht berufliche Tätigkeiten 
von ehrenamtlich Tätigen „mit vergleichbarem Expositionsrisiko“ 
genannt. 

• Für Hepatitis B werden dort in der beispielhaften Aufzählung sogar 
„Ersthelfer“ genannt. 

• Dadurch wird aber kein Anspruch gegenüber GKV begründet, wenn die 
ArbMedVV greift, was bei ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen der Fall 
ist.

• Weitere Informationen sind unter 
https://www.g-ba.de/informationen/richtlin.ien/60/ verfügbar
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Aktuelles, Sonstiges
Filme auf der Homepage
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Aktuelles, Sonstiges
Filme auf der Homepage

Film

„Erklärfilm“

Der Arbeitsunfall – Was ist das?

• Weitere Filme auch bei der DGUV unter

https://www.dguv.de/de/mediencenter/filmcenter/index.jsp

z. B. „Ihre gesetzliche Unfallversicherung“
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• Bisher:

• wenn ärztliche Behandlung 
stattgefunden hat

• es liegt keine 
Arbeitsunfähigkeit vor

• bei Arbeitsunfähigkeit bis 
zu drei Tage

• Entfallen!

• Meldebogen gibt es nicht 
mehr!

Sonstiges
Meldebogen, Daueraushang
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Sonstiges
Meldebogen, Daueraushang

• Neuer Daueraushang

• Stand Juni 2018

• Hinweis auf den Meldebogen 

musste entfallen
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Sonstiges
INFO-Blatt Altersgrenzen im Einsatz- und Übungsdienst
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Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr 

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket 

• Bauplanungsberatung 

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze 

• Leistungsvergleiche 

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten 

• Warnhinweise 

• Aktuelles, Sonstiges 

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Termin 2019
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Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten

• Braunschweig

• Gifhorn

• Goslar 

• Helmstedt

• Peine

• Salzgitter

• Wolfenbüttel

• Wolfsburg
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Themenübersicht

• Begrüßung 

• Übergriffe auf Einsatzkräfte 

• Schwangerschaft und Feuerwehr 

• DGUV-Infoblatt Nr. 04 „Haltegurt und andere Haltesysteme in der Feuerwehr“

• Neues Medienpaket 

• Bauplanungsberatung 

• Arbeit bei Feuer- und Sommerhitze 

• Leistungsvergleiche 

• Schulung von Sicherheitsbeauftragten 

• Warnhinweise 

• Aktuelles, Sonstiges 

• Berichte aus den Landkreisen und kreisfreien Städten 

• Termin 2019
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Termin 2019 (Herbstferien: 4.-18.10.2019)

• 28. September 2019, Wolfsburg
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Wir wünschen Ihnen eine unfallfreie 
Heimreise. 


